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Carl Bruno Max Steglich.







Vorwort


Bruno Steglich war selbst an seinem Heimatort Großdrebnitz in Vergessenheit geraten. Lediglich in den Vorarbeiten von Richard Garbe für eine Dorfchronik von 1938 findet sich ein Vermerk. Daran änderte selbst ein auszugsweiser Nachdruck aus Steglichs unveröffentlichtem Manuskript „Erinnerungen aus meinem Leben“ in den Großdrebnitzer Kirchenbriefen 1995 nichts, da dies nur unter dorfgeschichtlichen Aspekten erfolgte, ohne die Bedeutung des Autors zu erkennen. Die Wiederentdeckung geht auf Frank Fiedler zurück, der etwa im Jahre 2000 bemerkte, dass jener Bruno Steglich aus den Großdrebnitzer Kirchenbriefen mit dem Autor der „Fischwässer im Königreiche Sachsen“ identisch ist. 2004 erschien in den „Sächsischen Heimatblättern“ eine erste Biografie von Frank Fiedler und Mathias Hüsni, basierend auf einem Nachruf von Walter Baunacke und eigenen Recherchen in Großdrebnitz, Dresden und Trebsen. Der Wert jener Arbeit bemaß sich v. a. darin, dass 75 Jahre nach dem Tod des Nestors des landwirtschaftlichen Versuchswesens in Dresden erstmals eine ausführliche Würdigung erfolgte. Im selben Jahr zitierte Theophil Gerber ihn in „Persönlichkeiten aus Land- und Forstwirtschaft, Gartenbau und Veterinärmedizin“ mit einem kurzen Artikel. Das Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde der TU Dresden beauftragte Frank Fiedler danach, einen Beitrag zu Steglich für die „Sächsische Biografie“ zu schreiben. Die Recherchen wurden dadurch erschwert, weil einerseits Steglichs Lebenserinnerungen nach ihrem teilweisen Nachdruck in Großdrebnitz verschollen blieben, andererseits es zudem lange keine Hinweise auf heutige Nachkommen gab. Kurz vor dem Erscheinen des mit Uwe Fiedler verfassten Artikels 2006 in der Sächsischen Biografie konnte der Kontakt zur Familie hergestellt werden, was viele wesentliche Erkenntnisse ermöglichte. Im „Schiebocker Landstreicher“ erschien 2010 von Uwe Fiedler der Artikel „Zwei Professoren aus einem kleinen Dorf “, der hauptsächlich der Frage gewidmet war, ob sich Steglich und der ebenfalls in Kleindrebnitz geborene Max Neumeister kannten und zusammenarbeiteten. Nach mehrjährigen Recherchen konnte auch diese Frage beantwortet werden.
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